
Stadt Zossen 
Die Bürgermeisterin     Zossen, den 24.03.2010 
 
Bericht aus der Verwaltung zur Stadtverordnetenversammlung am 24.03.2010 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Doppik 
Am 04.02.2010 fand die Auftaktveranstaltung zur Erfassung von Verkehrsflächen für die 
Stadt Zossen mit dem Unternehmen Lehmann & Partner statt. Hierbei wurde die 
Durchführung der Bestandsaufnahme mittels Einzelbildbefahrung erläutert und den daraus 
resultierenden Möglichkeiten für die weiterführende Straßenunterhaltung.  
Darüber hinaus sind diverse Daten (u.a. Orthofotos, Stadtplan, Straßenbestand, - kataster 
und – verwaltung) dem Unternehmen zur Vorbereitung übergeben worden. 
Die Bestandserfassung der kommunalen Einrichtungen erfolgt seit Februar 2010 zum Teil 
durch das Unternehmen Schmidt Kommunal-Software.  
 
2. Einsturz der Scheune am Töpchiner Weg 
Am 19.02.2010 ist das Dach der Scheune halbseitig eingestürzt. Aus Sicherheitsgründen 
wurde im Zuge des Feuerwehreinsatzes auch die zweite Seite kontrolliert zum Einsturz 
gebracht, da die Schneemassen zu erheblichen Durchbiegungen führten. Der fachgerechte 
Rückbau und die Entsorgung sind kurzfristig an die Fa. MüCoLEF in Höhe von ca. 12.000€ 
beauftragt worden.  
 
3. Jahresinspektion der Spielplätze 
Nach Beauftragung der Fa. SIKUM für die arbeitssicherheitstechnische Betreuung der 
kommunalen Einrichtungen der Stadt Zossen im letzten Jahr erfolgte nun eine 
Auftragserweiterung für die Jahresinspektion der öffentlichen Spielplätze und den 
Spielplätzen in den Einrichtungen. 
Die Auftragshöhe beläuft sich auf ca. 4.000€. 
 
4. Neubau Kita Wünsdorf 
Die Baugenehmigung für den Neubau der Kita in Wünsdorf wurde im November 2009 
eingereicht. Die Genehmigung wurde vom Landkreis noch nicht erteilt. 
 
5. Dacherneuerung Grundschule Glienick 
Die Baugenehmigung für die Dacherneuerung der Grundschule Glienick wurde im Januar 
2010 eingereicht, jedoch noch nicht vom Landkreis erteilt. 
Derzeit wird die Ausschreibung vorbereitet. 
 
6. Neubau Spielplatz Nächst Neuendorf 
Der Baugenehmigungsantrag wurde durch die Stadt Zossen an den Landkreis im Februar 
2010 versendet; aber vom Landkreis noch nicht erteilt. 
Der Spielgerätehersteller Westfalia GmbH erhielt  den Auftrag in Höhe von ca. 20.000€ für 
Lieferung und Montage der Spielgeräte gem. Beschlussvorlage 075/09. Die weiterführenden 
Arbeiten werden durch den Bauhof der Stadt Zossen durchgeführt. 
Der Fördermittelantrag vom 21.09.09 für den Neubau des Spielplatzes wurde abgelehnt. 
Der Bau erfolgt allein mit Haushaltsmitteln der Stadt. 
 
7. Sanierung Spielplatz Kastanienwäldchen 
Die Stadt Zossen erhielt im Oktober 2009 einen positiven Fördermittelbescheid für die 
Sanierung des Spielplatzes Kastanienwäldchen. Derzeit erfolgen die Überarbeitung der 
Gestaltung und die Vorbereitung zur Ausschreibung. 
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8. Kita Schöneiche 
Mit dem Unternehmen Murphy & Spitz Green Energy AG aus Bonn wurde ein 
Gestattungsvertrag (identische Konditionen wie die Grundschule Zossen) für die Errichtung 
einer Fotovoltaikanlage auf den Dachflächen der Kita abgeschlossen. Derzeit erfolgen die 
statische Untersuchung und die Vorbereitung zur Umsetzung. 
 
9. Winterschäden 
Derzeit erfolgt die Bestandsaufnahme der durch den massiven Winter 2009/2010 
entstandenen Straßenschäden. Danach erfolgt die Festlegung der Abarbeitung. 
 
10. Neue Aufgabenstruktur des Bauhofes 
Nach der Vergabe der Grünflächenpflege an private Firmen hat der Bauhof nun ab 
01.03.2010 eine neue Aufgabenaufeilung vornehmen können. Mit der Bildung von 6 Teams, 
3 davon für die Stadtreinigung, müsste dem Wunsch Rechnung getragen werden können, 
unsere Stadt im öffentlichen Raum noch ordentlicher und sauberer herzurichten. (Neue 
Aufgabenstruktur s. Anlage 1) 
 
11. KP II-Mittel für Wünsdorf 
Der Antrag auf Fördermittel für das neue Gewerbegebiet am Ortseingang von Wünsdorf 
wurde ergänzt. In der Anlage ersehen Sie nun das Fördergebiet für Abriss und Erschließung. 
(Anlage 2) 
 
12. Dabendorf-Nord 
Die Komplexmaßnahme „Zülowniedung“ steht dem Bau der Trasse für Dabendorf-Nord nicht 
entgegen. Die Trasse wurde in das Gebiet aufgenommen und führt nur durch Flächen, auf 
denen extensive Grünlandbewirtschaftung vorgesehen ist. (s. Anlage 3) 
 
 
 
 
 
 
Schreiber 
Bürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


